Kreisseniorenrat Konstanz
Rechenschaftsbericht 2010/2011 – zur MV am 16.03.2011 (von Horst Marten)

Bei der Mitgliederversammlung am 17.03.2010 im Landratsamt, fanden Nachwahlen zum geschäftsführenden Vorstand statt. Herr Ernst Günter Hahn wurde zum 1. Vorsitzenden und Frau Fredis Feiertag zur 1. stellvertretenden Vorsitzenden gewählt, so dass ab diesem Zeitpunkt dieser wieder komplett war.

Ein Jahr umfangreicher Tätigkeit liegt hinter uns.

11 Vorstandssitzungen fanden statt. Darüber hinaus tagte mehrmals der geschäftsführende Vorstand und verschiedene Arbeitskreise. Die Sitzungsorte wurden so gewählt, dass sowohl der Hegau, der westliche Bodenseeraum und auch die Städte im Kreis aufgesucht wurden. Wir tagten am:

14.04.2010 – in der Seniorenwohnanlage in Steißlingen

12.05.2010 – in der „Alten Kirche“ in Volkertshausen

09.06.2010 – im Rathaus in Engen

14.07.2010 – im Pflegeheim „Casa Reha“ in Stockach

08.09.2010 – im Rathaus der Gemeinde Reichenau

13.10.2010 – im Pflegeheim „Haus am Hohentwiel“ in Singen

10.11.2010 – in den Kliniken Schmieder in Allensbach

08.12.2010 – im Landratsamt Konstanz

12.01.2011 – im Zentrum für Psychiatrie Reichenau

08.02.2011 – bei der AOK Hochrhein-Bodensee in Konstanz

09.03.2011 – im Rathaus der Gemeinde Hilzingen

In den Einrichtungen, in denen unsere Sitzungen stattfanden, wurden wir natürlich auch über deren Arbeit informiert, so dass es immer reichlich Gesprächsstoff gab.

Die wichtigsten Punkte und Themen möchte ich erwähnen:

- die Einrichtung von Pflegestützpunkten

- Altersarmut

- Tagung der Seniorenräte des Landes in Ruit

- Seniorenfreundlicher Handwerkerservice

- Risiken im Bankverkehr

- Konzeption des Mehrgenerationenhauses in Radolfzell

- Problem der Krankenhaussituation im Landkreis

- Seniorenarbeit in Steißlingen

- Frau Bäumle wird von Bürgermeister Ostermeier und vom KSR für ihre Arbeit 

  gewürdigt und verabschiedet

- MdL Hoffmann spricht über die Krankenhauspolitik im Landkreis

- beim Selbsthilfetag in Radolfzell war der KSR mit einem Stand vertreten

- Schulung Seniorenfreundlicher Handwerkerservice in der Bildungsakademie, Vertiefung der Zusammenarbeit mit der Kreishandwerkerschaft und Weiterent-wicklung der Konzeption

- Teilnahme an der Mitgliederversammlung des LSR
- Gespräche des geschäftsführenden Vorstandes mit dem Landrat

- Organisation der Regionaltagung der Seniorenräte des Regierungsbezirkes Freiburg im Landratsamt

- Fertigstellung einer neuen Vorsorgemappe und Verteilung mit Unterstützung des Landrates

- Vortrag von Frau Traut im Rathaus Reichenau über „Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz“

- Beteiligung beim „Tag der offenen Tür“ im Landratsamt

- Vorstellung der Aufgaben von Frau Heyna, der Leiterin der Heimaufsichtsbe-hörde im Haus „Hohentwiel“ in Singen

- die Gründung eines Ortsseniorenrates in Hilzingen und die Aufnahme von Herrn Zunftmeister in den KSR

- Teilnahme am Landesseniorentag in Friedrichshafen

- der nächste LST wird am 12.10.2011 in Singen/Htwl. stattfinden. Vorbereitun-gen laufen

- Mitwirkung bei der Eröffnung des Pflegestützpunktes und die Zusage von Herrn Goßner, dass der KSR in die Konzeption eingebunden wird und Sitz und Stimme im Fachbeirat erhält

- die Verabschiedung des Positionspapieres zur Krankenhaussituation und Ver-teilung an die entsprechenden Stellen

- Teilnahme an den „Reichenauer Tagen zur Bürgergesellschaft“

- Beteiligung am „Forum 60+“ des Seniorenfreundlichen Handerwerkerservice im Bürgerhaus der Gemeinde Moos

- Vortrag von Herrn Daltoe der AOK Konstanz über die letzte Gesundheits-reform, ihre Auswirkungen und die Perspektivlosigkeit des Zusatzbeitrages

- Gespräch mit Herrn Friedrich MdB über die Ansicht der SPD zur ambulanten und stationären Gesundheitsfürsorge im Landkreis. Der KSR erläutert nochmals sein Positionspapier
Zu erwähnen ist auch noch die Mitarbeit in der internationalen Senioren-Plattform Bodensee. Bei den Neuwahlen wurde Herr Scheffold zum stellvertr. Vorsitzenden gewählt. Frau Feiertag kandidierte nicht mehr für dieses Amt.

Delegierte sind Herr Scheffold, Herr Gerspacher, Herr Kirchhoff und Herr Frick. Revisor bleibt Herr Hörig.

Besucht wurden außerdem u. a. diverse Heimleiter- und Heimfürsprechersitzun-gen sowie Veranstaltungen anderer Organisationen und Vereine.
